
Von

a

2

e c c

e

6

egen

a

e

Bezugspreffſes
r halle monatlich rWeſen 00 Mark vierteljährlich
od Mark durch die Poſt 80 Mark

gusſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen Im
am ich Zeitungsverzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für
unrerlangt eingegangene Mann
ſtripte wird keine Gewähr über
nommen Nachöruck nur mit der
Quellenangabe Saale Feitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung r
1140 öer fRinzeigen Fibtlg Kr 1142
u 7411 der Bezugs Abtlg Nr 11333

Abend Ausgabe

Vierunöfünfzigſter Jahrgang

Nr 18

Abermals eine deutſche Proteſtnote

Berlin 12 Jan Eigene Drahtnachricht Am
Sonnabend iſt durch Kurier eine deutſche Note nach Paris
abgegangen die vermutlich heute überreicht und ver
öffentlicht werden wird und gegen die für die beſetzten
Weſtgebiete erlaſſene militäriſche Ordnung proteſtiert
In dieſem Zuſamenhang verdient auch ein Anf
ruf der rheiniſchen Landsmannſchaften der beiden Ge
biete Eupen und Malmedy Erwähnung der ſich dagegen
wendet daß die Entente nicht nach dem Willen der Be
völkerung dieſer Gebiete gefragt hat und ſie einer Ab
ſtimmung unterwirft die nur als ein Hohn auf eine
Volksabſtimmung bezeichnet werden kann Der Aufruf
weiſt auch darauf hin daß auch die wolloniſche Bevölke
rung in dieſen beiden Gebieten von der Uebergabe an
Belgien nichts wiſſen will und alle entgegenſtehenden
Behauptungen ſchamloſe Lügen ſind

Entente Diplomaten für Berlin
Berlin 12 Januar Eigene Drahtnachricht

Die erſten Beglaubigungsſchreiben der Ententevertreter
ſind nunmehr in Berlin eingetroffen Von engli
ſcher Seite iſt Lord Kilmanrok der frühere erſte Sekre
tär der engliſchen Geſandtſchaft in Kopenhagen zum Ge
ſchäftsträger bei der deutſchen Regierung ernannt
worden Frankreich entſendet ſeinen mehrfach ge
nannten früheren Generalkonſul von Gennag Herrn von
Marcilly und Jtalien ſchickt den früheren Kabinett
chef unter Sonnino den Grafen Aldobrando di Mares
cotti Deutſche Ernennungen ſind bisher nicht erfolgt
ſtehen aber unmittelbar bevor

Verbot von politiſchen Verſammlungen in München
München 12 Jannar Eigene Drahtnachricht

Vom nächſten Montag an ſind in München ſämtliche
politiſche Verſammlungen bis auf weiteres verboten

Sabotage und Telegraphenleitungen
Münſter 12 Januar Eigene Drahtnachricht

Infolge des Streiks der Telegraphenarbeiter ſind im
Direktionsbezirk Münſter 50 Fernſprech und Tele
graphenteitungen durch Sabotage unterbrochen Zur
Aufrechterhaltung der Betriebe wurde Militär aufge
hoten

Mandatsnieöer egung Winnigs

WTB BVerlin 12 Januar Wie die P P erſahren hat der Oberrpäſident von Oſtpreußen Winnig ein
Mandat zur Nationalverſammlung niedergelegt Er war
in Pomnmern gewählt

Ein Aufruf der Leipziger Mehrheitsſozialdemokratie
Leipzig 12 Januar Eigene Drahtnachricht

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Mehrheitsparte
Leipzig wandte ſich in der Freien Preſſe in einer Kund
gebung an ſeine Parteigenoſſen Nachdem er zunächſt
ſeine Befriedigung über die Unterzeichnung des Frie
dens ausdrückt wendet er ſich dagegen daß der Friedens
ſchluß mit politiſchem Unfrieden begrüßzt werden ſoll
Ganz offen werden die Arbeiter durch die Unabhängig
kommuniſtiſche Partei aufgefordert durch Arbeitsnieder
legung das kommende Betriebsrätegeſetz zu ſabotieren
Nicht Demokratie ſondern Diktatur wollen dieſe Herr
ſchaften in den Betrieben n der kommnuniſtiſch
ungbhängigen Propaganda erblickt die ſozialdemokra
tiſche Mehrheitspartei die Entfeſſelnng des Bürger
krieges Das bedente nicht Verwirklichung des Sozia
Uismus ſondern fördere die Reaktion

Kunögebung des Poſener Oberpräſidenten
WTVB Bromberg 12 Januar Rogierungspräſident

von Bülow veröffentlicht als ſtellvertretender Oberpräſident
der Provinz Poſen eine Bekanntmachung die unter dem
Finweis auf den Uebergang der Staatshoheit auf Polen den
preußiſchen Beamten und Lehrern für ihre treue Arbeit in
der Oſtmark des preußiſchen Staates danlt Die Kund
gebung ſchlicht mit den beſten Wünſchen für dieſe nach
1 Jahrhunerten währender preußiſcher deutſcher Herr
ſchaft wicd r abzutretenden Gebiete Jn Trauer aber auch
in feſter Zuverſicht blickt das deutſche Vaterland auf das
deutſche Volkstum das hier zurückbleibt und das die deutſche
Geſinnung und das deutſche Weſen Empfinden Fühlen und
Denken allezeit zu erhalten wiſſen wird Auch das Vater
land bewahrt dem Vollstum in der Fremde Treue bis zum
letzten Hauch

Schleswig erwartet die Entente Kommiſſion
WTV Berlin 12 Januar Jn Flensburg rechnet

man damit daß die interalliierte Kommiſſion die in Kopen
hagen zur Abreiſe bereit iſt Ende der Woche eintrifft Mit
der Uebernahme der Regierung durch die Kommiſſion wird
an der Südgrenze des Alſtimmungsgebiets eine neue Paß
grenze errichtet werden Die Zollgrenze kleilt unverändert
ebenſo geht der Eiſenbahnverlehr weiter wie bisher

Cin deutſcher Lebensmittelzug in Wien
WTWB Wien 11 Januar rüh iſt hier der

Berliner Lebensmittelzug eingetroffen r r
ien und richWinter empfing den Zug namens der Stadt
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Halle Montag den 12 Januar 1920
lter

tete an die deutſche Abordnung herzliche Begrüßungsworte
Der Liebesgabenzug beſteht aus 31 Wagen darunter drei
Wagen mit Liebesgaben der Stadt Königsberg

Keue franzöſiſche Schwierigkeiten

Berlin 12 Jannar Eigene Drahtnachricht
Von franzöſiſcher Seite wird wie aus Pareſer Mel
dungen hervorgeht uns unterſchben al würden

Die Deutſchnationalen fordern
den Staatsbankerott

Jn einer von der Deutſchnativnalen Volks
partei in Halle kürzlich einberufenen öffentlichen
Verſammlung die der Vorſitzende Krei sſchul
inſpektor Buſſe leitete forderte der als Redner

Schwierigkeiten im Abtransport der Gefaugenen durch erſchienene Generalſekretär Kunze Berlin offen den
Deutſchland verurſacht Wie wir von nnterrichieter
Seite erfahren trifft bies nicht zu vielmehr iſt von ſran
zöſeſcher Seite bisher eine Anforderung von Eiſenbahn
material noch nict ergangen und erſt heute Morgen
ſind aus Paris Mitteilungen des dortigen deutſchen
Militärbevollmächtigten Major Dranudt mit Einzelheiten
über den Abtransport eingegangen Von deutſcher
Seite iſt man bereit bis zu 12 900 und mehr Gefangene
täglich abzubefördern ſofern die Eiſenbahner
ſtreiks keine Hinderniſſe für den Abtransport
bilden ſollten Tatſächlich wollen aber die Franzoſen
gar nicht ſo viele Gefangenen täglich ansliefern ſondern
die von ihnen angegebene Zahl beläuft ſich auf 6900 bis
7000 Mann täglich die auf drei großen Linien nach
Deutſchland zurückgeführt werden ſollen

Nmerika und die öſterreichiſche Nnſchlußfrage

Rotterdam 12 Januar Eig Drahtnachricht
Wie die Times ans New York melden wird die Er
klärung Hoovers zugunſten des Selbſtbeſtimmungs
rechts Oeſterreichs im amerikaniſchen Senat gebilligt
Es habe ſich die Ueberzeugung durchgeſetzt daß den dent
ſchen Gebieten in Mittelenropa geſtattet ſein müſſe ſich
mit Deutſchland zu vereinigen wenn ſie dies wünſchen

Neuwahlen in Südafrika

Rotterdam 12 Januar ſEig Drahtnachricht
Die Times melden aus Kapſtadt Die Neuwahlen in
der ſüd afrikaniſchen Union werden vermutlich am
10 März beginnen

Die Senatswahlen in Frankreich
WTB Paris 11 Januar Eine erſte grun

ſtellung über die Snatswahlen hat folgendes Ergebnis Kon
f ervative 11 liberale Republikaner 8 fortſärittliche Re
publikaner 11 Linksrepublilaner 32 Rad kale und Radi
kalsſozialiſten 56 ſoziale Republilaner 1 Es finden 111
Stichwahlen ſtatt Jm Departcment Juraga wurde im erſten
Wahlgange der Miniſter des Aeußern Pichon im Departe
mont Meuſe im zweiten Wahlgange Poincars mit 742 von
790 Stimmen gçewählt

Eine Beruhigungsreöe des Ernährungsminiſters

Berlin 12 Jannar Eigene Drahtnachricht
Reichsernährungsminiſter Schmidt entrollte geſtern vor
einer Rieſen erſammlung Berliner Parteigenoſſen ein
umfaſſendes Bild unſerer Ernährungslage Er gab die
Verſicherung daß wir durchkommen werden wenn keine
ewaltſamen Störnngen eintreten Sollte ſich ſpäterFeraustetten daß eine Sparſamkeit mit dem

Brotgetreide notwendig iſt dann können wir ſo ſagte
der Miniſter nötigenfalls durch a Ausmahlung
und Herabſetzung der Brotration auf das Maß das wir
in den Kriegsjahren hatten ſoviel ſparen daß die Brot
verſorgung ohne Zweifel geſichert iſt Sollte ſich die Ab
lieferung ſeitens der Landwirte verſteifen ſo wären wir
gezwungen das Zwangswirtſchaftsſyſtem härter und

er anzuziehen Der freie Verkehr mit den unent
ehrlichen Lebensmitteln würde zu nnerträglichen Preis

ſteigernngen führen Die Frühdruſchprämie hat den
Erfolg gehabt daß wir eine Mehrbelieferung von 40 000
Tonnen pro Tag erzielt haben Dem e en die Ju
landpreiſe dem We re anzugleichen werde ich
nicht folgen Dann würde der Preis des 416 pfün
digen Vrotes auf 14,550 zu ſtehen kommen Die für die

n zur Verfügung geſtellten 314 Milliarden
ind nahezu r Jm letzten dreiviertel Jahr
ſind für 11 Milliarden Lebensmittel und l ein
zuhrt worden Unſer Unglück iſt die unzureichende

ohlenproduktion 50 Prozent mehr Kohle und wir
wären über die Schwierigkeiten hinweg

AIniſchewe

Weitere Verſchärfung der Eiſenbahnerbewegung

Kattowitz 11 Jan Seit Sonnabend hat die
Lage im oberſchleſiſchen Eiſenbahnbetrieb weiter verſchärft

Eine heute in Gleiwitz h Arbeiterverſammlung
wird über die Streillag Beſchluß faſſen Die Rotſtands
arbeiten werden zum größten Teil noch verrichtet Unruhen

Fu u ehe ſind r m rerverkehr wurde in beſchränktem Umfange aufrecherhalten Der Perſonenverkehr wickelt ſich ne att ab
doch wird mit einer weiteren Verſchlechterung der Lage für
u Kireneahnerſtreit hat geſtern ſowohl im eget
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Staatsbankerott Wörtlich führte er aus daß
für ihn der Staatsbankerott kein Geſpenſt ſondern
eine Erlöſung bedeute Ein Staatsbankerott ſei gar
nicht ſo Furchtbares Die Zinszahlungen der
Anleihen würden eben für eine Zeit oder
dauernd eingeſtellt bzw herabgeſetzt
Seiner Anſicht nach ſchiebe unſere Regierung den
Staatsbankerott nur deshalb hinaus um den Jnter
eſſen des Kapitals zu dienen Sozialdemokraten und
Demokraten ſeſe die Beſchützer dieſes Kapitals und
es käme ihnen nicht darauf an die Not des Volkes zu
lindern ſondern nur darauf ihre Taſchen zu füllen
Jn dieſen Worten iſt zunächſt einmal klipp und klar
das Ziel ausgeſprochen auf das die Deutſchnationalen
hinarbeiten Sie wollen den Zuſammenbruch
Den Zuſamenbruch der alle die kleinen Sparer und
Zeichner von Kriegsanleihe Landwirte Handwerker
Rentner Kaufleute Angeſtellte und Arbeiter unweiger
lich mit in den Abgrund riſſe Den Zuſammenbruch
der die Staatspenſionäre und Beamte zur Verzweiflung
treiben und uns im Auslande jede Kreditmöglichkeit
und damit den Erwerb von Royſtoffen und Lebens
mitteln glatt unterbinden würde Den Zuſammenbruch
der die weitere Leiſtungsfäyigkeit der ſtaatlichen Ver
ſicherungsanſtalten der Krankenkaſſen ſowie der Lebens
Unfall und Feuerverſicherungsgeſellſchaften anf das
ſchwerſte in Mitleidenſchaft ziehen und unſerer ganzen
Geld und Volkswirtſchaft den Reſt geben müßte Dies
alles wollen ſie in der Hoffnung daß aus dem neuen
Zuſammenbruch die alte konſervative regaktio
näre Herrſchaft wieder emportauchen und die ver
haßte Demokratie beſeitigt werden könne Das nennt
die Deutſchnationale Volkspartei na tionale Arbeit
leiſten Herr Kunze hat durch ſeine rückſichtsloſe
Offenheit der Oeffentlichkeit einen Gefallen erwieſen
denn nun weiß doch jeder wohin die angeblich nationale
Reife und das patriotiſche Getue von Kunze Co geht
Und es iſt auch weiter für die Oeffentlichkeit von hohem
Jntereſſe daß der Vorſitzende der Halleſchen Deutſch
nationalen Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe
Herrn Kunze für ſeine Ausführungen ganz beſon
deren Dank am Schluſſe der Verſammlung ausge
ſprochen hat Denn damit iſt erwieſen daß die Führer
der Deutſchnationalen ſich mit der Kunzeſchen Denkart
die im früheren Obrigkeitsſtaat ſchon den dunkelſten
Flecken des reaktionärſten Oſtelbiertums
bildete identifizieren Weiter ſind die Ausführungen
Kunzes inſofern für die Oeffentlichkeit von Wert weil
er Sozialdemokratie und Demokratie als Schützerin des
Kapitals die Deutſchnationale Volkspartei aber als die
Vertreterin von Volksintereſſen hinzuſtellen
verſuchte Wenn ein Kunze der noch ſattſam bekannte
Agitator einer rückſichtsloſen Junker
herrſchaft das ſagt dann weiß auch der politiſch
ungeſchulteſte Mann wie die Glocke geſchlagen hat
Herr Kunze kann wiederkommen Als früherer Werbe
apoſtel des Jan uſchauers hat er deſſen Gepflogen
heiten getreulich konſerviert und rückt mit der Farbe
heraus Das hat ſein Gutes Denn er beweiſt ſo die
Eiähnlichkeit der heutigen Deutſchnationalen mit
den früheren Konſervativen und trägt als ehemaliger
Wanderredner der Konſervativen Partei die er ſeiner
zeit in Oſtpreußen politiſch auf den Hund brachte als
nunmehrige Lenchte der Deutſchnationglen
einen Zug unfreiwilligen Humors in unſere trüben
Tage für den man ihm Dank wiſſen und ſich dabei
ſagen wird Von Zeit zu Zeit hör ich den Alten gern
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Sturm im Keichsrat
Gegen die Erzbergerſchen Stenerpläne

Jn der öffentlichen Sitzung des Reichsrats vom Sonn
abend die unter Vorſitz des Reichsfinanzminiſters Erz
berger ſtattfand wurden eine Reihe von Geſetzentwürfen
und Verordnungen an die zuſtändigen Ausſchüſſe verwieſen
darunter die Entwärfe eines urperäehehgh
und eines Ergänzungsſteuergeſetzes Auf die Frage
des Reichsſinanzminiſters Erzberger wann die Auvsſchüſſe
dieſe beiden Entwürfe zu erledigen gedächten erwiderte der

Vertreter Preußens daß dies bei der tiefeinſchneidenden

Bedeutung dieſer Vor für das nichtvor den 10 ſein werde Dere dere daß die beiden
Ceſetzentwürfe dem Reichsrat rechtzeitig zugegangen ſeiene e h e e



er es dedauern würde wenn die Ausfchſtſſe erſt ſo ſpät
dieſe wichtigen Geſetzentwürfe erledigen würden Der Ael
teſtenausſchuß der Nationalverſammkung habe ſich bereits
dahin geeinigt die erſte Leſung dieſer beiden Geſetzentwürfe
am Freitag den 16 zwiſchen der zweiten und dritten Leſung
des Betriebsrätegefetzes vorzunehmen Am 17 ſoll dann
unter allen Umſtänden eine

längere Vertagung ver Nationalverſammlung
eintreten vom 19 Januar ab würde auch der Plenarſaal
der Nationalverſammlung nicht mehr zur Verfügung ſtehen
da an dieſem Tage der Parteitag der Zentrumspartei im
Reichstagsgebäude ſtattfindet Die Geſetzentwürfe würden alſo
dann erſt in der zweiten Hälfte des Februar in erſter Leſung
verabſch edet werden können Die beiden Ge,etzentwürfe müſ
ſen jedoch mit den anderen Steuergeſetzen die ſich noch in
den Ausſchüſſen der Nationalverſammlung befinden zuſammen
verabſchiedet werden da die Materie aufs engſte zuſammen
hängt Sollen die neuen Steuergeſetze zuſammen mit dem
noch in Beratung befindlichen am 1 April in Kraft treten
ſo müſſen die geſamten Steuergeſetzentwürfe ſpäteſtens bis
zum 10 März erledigt ſein Wenn der Reichsrat darauf
beſteht die beiden Vorlagen erſt am 19 Januar erledigen
zu können dann würde der Reichsregierung nur das eine
Mittel übrig bleiben die Geſetzentwürfe

einſeitig an das Plenum der Nationalverſammlung zu
bringen

Der Reichsrat könnte dann ſeinerſeits einen eigenen Entwurf
an die Nationalverſammlung bringen Jch will nicht ſagen
daß ich dieſen Weg gehen werde aber jedenfalls will ich aus
drücklichſt auf die großen Schwierigkeiten hinweiſen die durch
eine Verzögerung der Stellungnagme des Reichsrats zu den
Geſetzentwürſen entſtehen könnte

Der Vertreter Sachſens führte aus daß er nicht
in Ausſicht ſtellen könne vor dem angekündigten Termin
die Vor age zu erledigen Seine Regierung glaube es ihrem
Anſehen ſchuldig zu ſein die Geſetzentwürfe

gründlich burchzubergten
Wenn wir zurückdenken ſo iſt unſere Arbeit ein ewi
ges Drängen geweſen während die Nationalverſammlung
dieſelben Vorlagen oft in ſehr großer Breite erledigen konnte
Die Forderung des Reichsfinanzminiſters iſt die letzte Konſe
quenz des bisher beriebten Verſahrens die Friſten immer
kürzer zu bemeſſen um ſchließlich zu ſagen der Reichsrat
konnte dazu keine Stellung mehr nehmen

Der Vertreter Bayerns erilärte daß ſeine gie
rung nicht ſtörend eingreifen wolle in die Pläne des Miniſters
daß ihr die Entwürfe erſt am 5 Januar die Begründung
dazu ſogar erſt heute zugegangen ſei Die Materie die für
Deutſch and etwas ganz neues bedeute müſſe von den Län

dern gründlich durchberaten werden und er ſchlage
deshalb vor die beiden Vorlagen am Freitag den 16 im
Reichsrat zu erledigen ſo daß dann die Nationalverſammlung
die erſte Leſung noch am Sonnabend den 17 vornehmen
könne

Auf eine weitere Anregung ebenſo wie für das Betriebs
rätegeſetz auch für dieſe Steuergeſetze nach dem Zentrums
parteitag eine beſondere Sitzung abzuhalten erklärte der
Finanzminiſter Erzberger daß es ihm im allgemeinen
nicht an Mut fehle daß er aber den Mut nicht aufbringen
möchte der Nationalverſammlung zuzumuten

auf einen Tag wieder nach Berlin
zu kommen

Ein Vertreter Preußens erklärte auf die Bemer
kung des Reichsfinanzminiſters er werde eventuell die Vor
lagen direkt an die Nationalverſammlung bringen daß ihm
nach Artikel 69 der Verfaſſung dieſer Weg nicht möglich
erſcheine Nach dieſem Artikel könne ſich die Regierung nur
dann direkt an die Nationalverſammlung wenden wenn eine
Einigung im Reichsrat nicht zuſtande gekommen iſt und die
Regierung ſei dann verpflichtet der Nationalverſammlung
die asweichende Stellung des Reichsrats darzulegen Wie
will das die Regierung tun wenn ſich der Reichsrat mit
den Vorlagen überhaupt nicht befaßt hat

Reichsſinanz miniſter Erzberger erwiderte darauf daß
er die Vorlagen ſehr wohl an die Nationalverſammlung
direkt bringen könne mit der Begründung daß

der Reichzrat keine Zeit gefunden
habe zu den Vorlagen Stellung zu nehmen Er bitte aber
auf dieſe formelle Auslegung keinen allzu großen Wert
zu legen da er durchaus nicht geſagt habe daß er dieſen
Weg gehen werde

Nach weiterer längerer Debatte ſtellte der Reichsfinanz
miniſter Erzberger als die Abſicht des Reichsrats feſt
die beiden Vorlagen am Freitag den 16 vormittags 1 Uhr
in der Kommiſſion und abends in einer öffentlichen Sitzung zu
erledigen ſo daß die Nationalverſammlung am Sonnabend
den 17 die erſte Leſung vornehmen kann

Hierauf teilte der Reichsfinanzminiſter Erzberger mit
daß er heute vormittag mit den

Vertretern der deutſchen Beamtenſchaft
verhandelt habe und ihnen mit Wirkung vom 1 Januar
dis 31 März 1920 eine Erhöhung oex laufenden
Teuerungszulagen um 150 Prozent zugeſtanden
habe Der Miniſter bat darauf hinzuwirken daß die Re
gierungen der einzelnen Länder ſchleunigſt erklärten daß
ſie bereit ſeen dieſer Zulage zuzuſtimmen damit er die
entſprechende Etatsforderung im Haushaltsausſchuß der Na
tionalverſammlung ſtellen könnte Es wäre wünſchenswert
wenn auch die einzelnen Länder ihren Beamten die gleiche
Zulage zukommen ließen und er ſei bereit von Reichs
wegen Vorſchußzahlungen an die Länder zu gewähren wenn
ſie ſelbſt die dazu nötigen Summen nicht aufbringen könnten
Die Verrechnung würde dann ſpäter bei der Auseinander
ſetzung über die Uebernahme der Eiſenbahnen Poſt und
Waſſerſtraßen erfolgen können

Nachdem der Reichsarbeitsminiſter Schlicke den Vorſitz
übernommen hatte ſtimmte der Reichsrat noch dem Entwurf
von Beſtimmungen über Gewährung von Darlehen aus Reichs
mitteln zur Schaffung neuer Wohnungen ſowie von Beſtim
mungen über die Gewährung von Beihilfen zur Errichtung
von Bergmannswohnungen debattelos zu

Abbruch des Streiks im Versicherungs

gewerbe
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Die verpflichtungen Deutſchlands nach der Ratifizierung
Die territoriglen Abtrennungen Die Kommiſſtonen der Entente

Mit der Unterzeichnung des Schlußprotokolls des Frie
densvertrages haben wir folgende Territorien ab
getreten

Sämmtliche Kolonien an den Völkerbund
ElſaßLothringen an Frankreich
den größten Teil der Provinz Weſtpreußen an Polen
ein n Teil Oſtſchleſicns an Polen
einen Teil Oberſchleſiens an die Tſchechoſlowakei
einen Teil Oſtpreußen Memel uſw an die Alliierten
den Freiſtaat Danzig an die Alliierten
Ueber die Zug hörigkeit weiterer Teile Deutſchlands

haben Volksabſtimmungen ſtattzufinden und zwar
im Saargebiet nach 15 Jahren
im Süden Oſtpreußens
in Weſtpreußen
in Oberſchleſien
in Eupen Malmdey
Mit Jnkrafttreten d s Vertrages erwirbt der franzöſiſche

Staat den vollen und un umſchränkten Beſitz aller
Kohlenlager innerhals der Grenzen des Saarbeckens
zu deſſen Verwaltung eine Kommiſſion eingeſetzt wird die
den Völkerbund vertritt

Die deutſchen Feſtungen rechts des Rheins und
die Befeſtigungen Helgolands ſind binnen einer feſtzuſetzenden
Friſt zu ſchleifen

Die deutſche Heer macht iſt auf das von den Alli
ierten feſtgeſetzte Höchſtmaß herabzuſetzen

Deutſchland hat die von den Alliierten feſtzuſetzenden
Seegebiete von Minen zu befreien

Die deutſche Luftflotte darf keine Land oder
Marineluftkräfte umfaſſen

Aus lieferung der Kriegsſchuldigen
Jnternationaliſierung der Flüſſe Frei

heit der Schiffahrt
Al lieferung eines Teils des Hafen materials für

die in Scupa Flow verſenkten deutſchen KrieggsſchiffeUebergabe aller Archive Regiſter Pläne uſw der an
Belgien abzutretenen Gebiete durch die deutſche Regierung
Wiedererſtattung aller weggeführten Dokumente Art 38

Wi dereinſetzung der Elſaß Lothringer in den
Beſitz aller ihrer Güter Rechte und Jntereſſen ſoweit ſie
auf deutſchem Gebiet belegen und ihnen an 11 November
1918 gehörten Art 60

Auflöſung der militäriſchen und helb militäriſchen Ver
einigungen in Oberſchleſien Bildung einer internationalen
Kommiſſion und int ralliierte militäriſche Beſetzung
in Oberſchleſien Anwendung des Abkommens von
1902 betreffend die neuen chineſiſchen Zolltarife und des
Whangpoo Abkommens von 1805 Art 129

Bekanntzabe der Zahl und des Kalibers der Geſchütze
die die Beſtückung der Land und Scebefeſtigung n darſtellen
welche Deutſchland behalten darf Art 167

Auslieferung aller deutſchen Ueberwaſſerkriegs

ſchiffe die ſich außerhalb der deutſchen Häfen befinden
Art 184uberuch aller zurzeit im Bau befindlichen Ueberwaſſer

kriegsſchiſfe Art 186Abrüſtung der Hilfskreuzer und Hilfskriegs
ſchiffe Art 187

Bekanntgabe der Beſtückung der befeſtigten Werke Anlagen und feſten Seeplätz die in einer Zone von 50 Kilo

metern vor der deutſchen Küſte liegen Art 196
Auslieferung des ganzen militäriſchen und Marineluft

fahrzeugmaterials an die Alliierten Art 202
Zurüdſtellung aller Geg nſtände Werte und Urkunben

die Staats angehörigen der alliierten und aſſoziierten Mächte
gehört haben und etwa von den deutſchen Behörden zurück
gehalten ſind Art 223

Gegenſeitige Mitteilung der vertragſchließenden Teile
aller auf die Verſtorbenen bezüglichen Auskünfte
Art 226

Ausgabe von beſonderen Schatzſcheinen ſeitens
Deutſchlands zugunſten Belgien s Art 232

Rücklieſerung in bar des weggeführten beſ laghnamten
oder ſequeſtrierten Bargeldes wi Rücklieferung
der weggeführten beſchlagnahmten oder ſequeſtrierten Tiere
Gegenſtände aller Art und Wertpapiere Art 238,/239

Bildung der Wiedergutmachungskommiſ
ſion durch di alliierten und aſſoziierten Mächte

Ausgabe ron 100 Milliarden Mark zu Zwecken der
Wiedergutmachung Wiederinkraftſetzen der in den Art 282
und 287 aufgezählten Verträge und Konventienen

Verpflichtung Deutſchlands die alliierten u s aſſoziierten
Mächte und ihre Staats angehörigen an allen
Rechten und Vorteilen die dritten Mächten ſeit dem 1 Aug
1914 gewährt ſind teilnehmen zu laſſen

Verbot an alle vertragſchließenden T ile Zahlungen und
Ueberweiſungen jeder Art anders als durch Vermittlung von
Prüfungs und Ausgleichsämtern vorznehmen

Aufhebung oder Einſtellung aller deutſchen auf
Güter Rochte und Jnteroſſen ſich erſtreckenden Kriegs
maßnahmen

Wiederinkraftſetzung oder Wiederherſtellung
der gewerblichen literariſchen und künſtleriſchen Eigen
tumsrechte Art 306

Wiederaufnahme der Tätigkeit der europäiſchen
Donaukommiſſion die jedoch vorläuſig nur aus LVer
tretern Großbritanniens Frankreichs Jtaliens und Rumä
niens gebildet wird

Wiederinkraſttreten des Mannheimer Abkommens von
1868 betreffend die Regelung der Rheinſchiffahrt

Erneuerung der Verner Konven tion über die Eiſenbahn
transporte Art 366

Als einzige Gegenleiſtung hat die Entente die
l Aus lieferung der deutſchen Kriegsgefan
genen zugeſagt
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Die Stellung der Arbeitnehmer
Verlin 10 Jan Beim Arbeitgeberverband deutſcher

Verſicherungsunternehmungen iſt heute folgende ſchriftliche
Srkteru eingegangen

1 Wir erheben keinen Widerſpruch gegen die völlig
gleichberechtigte Mitverhandlung rigenAngeſtelltenverbände die nachweiſen önnen daß ſie der
ZJentralarbeits gemeinſchaft der gewerblichen und induſtriellen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer angeſchloſſen ſind und Ver
ſichrungsangeſtellte vertreten

2 Wir laſſen unſere neuen Forderungen über
das Mitbeſtimmungsrecht fallen Es werden
weder die Forderungen zum Mitbeſtimmungsrecht
noch unſer Staffelun 2447 rſch lag über die Gehälter
Anlaß eines Wirtſchaftskampfes ſein

3 Jm übrigen bildet der Reichstarifvertrag
12 Mai 1919 die Grundlage für die Verhand

ungen
Unter der Bedingung daß der Arkeitgeberverband deut

e Verſicherungsunternehmungen e V ſogleich nach Emp
ang dieſer unſerer Erklärung ſich zur ſofortigen Aufnahme

der Tarifſver handlungen bereit ertlärt verpflichten wir uns
den Streik unverzüglich als beendet zu erklären
unter der Vorausſetzung daß ſämtliche Streikenden
in ihre bisherigen Rechte wieder eintreten Ueber
die Vezahlung der Streiltage wäre eine Verſtändigung an
zuſtreben

Berlin 10 Januar
entralverband der Angeſtellten3 Der Vorſtand

gez Giebel Dr Vollbrecht

Der Wahnſinn des Verkehrsſtreiks
Berlin 11 Jan Folgende gemeinſame Kund

gebung der Reichsregierung und der preußiſchen Staats
n wird mitgeteilt

Der des Friedensſchluſſes mit dem die Zeit deren Laſten und Leiſtungen für uns anbricht trifft

tſchland inmitten einer h eheDie nen ſtehen in vielen Teilen des Vaterlande
Ma Städte ſind ohne Lebensmittelzü anze

rovinzen eizung und Beleuchtung Was wir
dem unglückli Wien ſchandernd mit erleben ein

Maſſenſterben der Sänglinge und der Greiſe kann auch
bei uns ausbrechen wenn kein Milchzug mehr in die
Stadt kommt Und warum

Nicht weil die Eiſenbahner i noch unter dem
Zwang der Not einen wirtſchaftlichen Kampf auszu
ſechten haben Dervonihnenverlangte Tarif

r See 1 Janelie n arifve ungen m beſten GanLaut werden von eher Parteien in voller Einmüti t

für In einzelnen Direktiounsbezirken ſind die
iundenlLhnebereits umdurchſchnittlich

1 Markerhöht eine ähnliche Erhöhung ſieht für die
übrigen Bezte in Ausſicht Der Beamtenſchaft
iſt eine Teuernungszulage von 1650 Proz
bereits zugeſagt das heißt eine Mehrbelaſtung
von mehreren Mi eine echsfachung derm a Perſonen und Güter

Damit jeder Grund für den h

Volkes ſie wollen das Volk zermürben durch Hunger
Kälte und Tod

Und die Folgen nach außen Der e
ſtellt uns vor ſchwere Pflichten Die Befatzungstruppen
der Entente ſind in die Abſtimmungsgebiete zu trans
portieren Kohlen Maſchinen Heeresgerät Milchkühe
und viele andere ſind abzuliefern alles in beſtimmten
knapp bemeſſenen Friſten Bleiben wir mit unſeren
Vertragspfligten im Rückſtand ſo drohen uns nene
Repreſſalien und Belaſtungen Darf die endlich er
reichte Heimkehr unſerer kr Brüder die
ſeit geſtern abtransportiert werden auch nur um eine
Stunde verzögert werden wollen ſich die Angehörigen
unſerer n r ſolches frevelhafte Spiel ge
fallen laſſen Nein die preußiſche und die Reichsregie
rung rufen dem ganzen Volke zu Laſt Euch dieſe töd
liche Bedrohung nicht bieten Steht zur Regierung die
dieſer gewiſſenloſen Erſchütterung mit allen auch den
r ſten Maßnahmen entgegentreten wird Der neue

arifvertrag erfordert für die Allgemeinheit kaum er
ſchwingliche Mittel Damit iſt die Grenze er
re i 2 U die wilden Forderungen wilder außerhalb
der Organiſationsleitungen ſtehender Agitatoren vor
allem nach Bezahlung der Streiktage ſind ein für
allemal abgelehnt

Die preußiſche und die Reichsregierung fordern die
Eiſenbahner im Namen und im Intereſſe des geſamten
Volkes dringend auf ihren Dienſt r wieder zu be
ginnen Jeder weitere Streiktag zieht den Hunger
riemen der gezwungenermaßen feiernden Arbeiter enger
und v anßen und innerpolitiſches Elend herauf
Laßt niekt weiter wit Ench ſrielen Jagt die Verführer
von Euch macht Euch nicht witſchuldig am Unglück Eurer
Nachbarn und Arbeitsgenoſſen Denkt an die 400 000
Kriegsgefangenen die Ener Vorhaben an der Schwelle
der Heimat von Frauen und Familie ansſperrt

ir werden mit aller Macht und mit allem Nach
druck dieſe Folgen zu verhindern ſuchen Wo es nyokttut
wird auf Grund des Paragraphen 48 der Reichsverfaſ
e der Ansnahmeznuſtand verhängt Es geht nicht un

artei oder Politik es geht um das Daſein von
uns allen Wer das Leben ſeines Volkes will kämpf
mit uns gegen die Zerſtörung

Berlin den 11 Januar 1920
Die Reichsregiernng

Bauer Koch Dr Bell
Die preußiſche Staatsregit ein rer

Ausnahmezuſtaud im Jnduſtriebezirk

Berlin 11 Januar Der Reichspräſident erläßt mir
uſtimmung des Reichsminiſteriums eine Verordnung zur
iederherſtellung der öffentlichen Sicherhei und Ordnung

an die Regierungspräſidenten von Düſſeldorſ Arnsberg
Münſter und Minden wonach die in Artilel 48 der Reichs
verfaſſung vorgeſehenen Beſchränkungen der per
önlichen Freiheit uſw zuläſſig und die vollzichende
ewalt auf den Reichswehrminiſter übertragen wird

Anweiſungen der Militärbefehlshaber auf dem Gebiet
der Zivilverwaltung erfolgen mit Zuſtimmung eines Regie

r 7 Zum militäriſchen Beſehls aber iſtGeneral v Watter zum Regierun mmiſſar Reichs
kommiſſar Se vering ernannt Die Verordnung tritt ſor e wen rn r e nKampf gegen das Volk auf Koſten des
S in Kraft unterſfagt eine VerordnungZie Stillegung lebens
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